
Kopfüber

Sitz ich still,

sitz ich stumm.

Traurig da chill,

zeitlos, leer herum.

Blick ich fort

blick ich blind.

Ohne ein Wort,

ängstlich wie´n Kind.

Riech ich Welt,

riech ich bitter.

Merke es fällt,

anders, kein Flitter.

Fühl ich Wut,

fühl ich Dich.

Bist die Glut,

verbrennt es mich.

Spür ich Sehn,

spür ich Sucht.

ich muss gehn,

kopfüber, die Flucht.

Wohin ich will,

was ich mach?

Ich such still,

Tiefe, nicht Flach.
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